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SÄNGERPOST 

AUSGABE JANUAR 2009 

Neue Rubrik 

Liebe Sängerinnen 
Liebe Sänger 

Mit dem neuen Jahr möchten wir auch eine 
neue Rubrik in der Sängerpost aufnehmen. 

Zuallerst aber möchte ich allen Leserinnen und 
Lesern einen guten Start ins neue Jahr 
wünschen. Möge allen das 2009 Gesundheit, 
Glück und viele gesellige Stunden beim 
Gesang bringen. 

Und eben bei Gesang und einem Glas Wein ist 
im Kantonalvorstand auch die Idee der neuen 
Rubrik geboren worden. Wir haben festgestellt, 
dass es doch einige Witze über Dirigenten, 
Sänger/Innen und Gesang im allgemeinen gibt. 
Und so finden Sie jetzt jeweils in der 
Sängerpost den Witz aus dem 
Kantonalvorstand. Wir hoffen, dass wir damit 
jeweils ein Schmunzeln auf Ihr Gesicht 
zaubern können. Das lockert die 
Gesichtmuskeln, vertreibt die Sorgen und 
macht damit das Singen noch schöner. 

In den Januartagen ist aber auch immer der 
Zeitpunkt, um Rückschau zu halten. Und so 
finden Sie in dieser Nummer natürlich Berichte 
aus dem alten Jahr. Besonders der Kurs des 
Kantonalverbandes am 8. November 2008 in 
Wattwil soll an dieser Stelle nochmals 
aufleben, damit auch jene Chöre, welche nicht 
teilgenommen haben, doch noch ein bisschen 
profitieren können und vor allem auch 
„gluschtig“ auf solche Anlässe werden. Mit den 
Kursen ist nämlich immer auch ein Networking 
verbunden. Man lernt Gleichgesinnte kennen 
und kann von einander lernen und gewinnen. 
In den Vorträgen der beiden Referenten  

in Wattwil ist klar zum Ausdruck gekommen, 
dass alle Chöre (um nicht zu sagen alle 
Vereine) mit fast den gleichen Problemen 
kämpfen. Man spürt den Wandel der 
Gesellschaft in den Gebilden der Vereine 
besonders stark, könnte aber gleichzeitig auch 
eine Antwort auf die Unpersönlichkeit, die 
Einsamkeit und den vielgepriesenen, für das 
menschliche Gemüt aber eher abträglichen 
Individualismus sein. Und so geht es eben 
auch bei der Mitgliederwerbung um Verkauf. 
Man muss das Produkt „Chor“ attraktiv 
machen, anbieten und schlussendlich an den 
Mann oder die Frau bringen. Dass dies Arbeit 
für alle Chormitglieder ist, sollte eigentlich 
selbstverständlich sein, denn wer weiss besser 
Bescheid über den eigenen Chor, als die 
Sängerinnen und Sänger. Wir können es nie 
genug sagen, wie gut uns Singen tut, was für 
schöne Freundschaften wir über den Chor 
gefunden haben oder auch wie uns die 
Kontakte im Chor beruflich weitergebracht 
haben.  
In diesem Sinne: Nutzen Sie das neue Jahr, 
um Ihren Chor zu loben und anzupreisen!  

Für die Redaktion: 

Esther Kuster-Rohner 

Witz aus dem Kantonalvorstand 

Ein Dirigent und ein Tenor 
spazieren gemeinsam. Plötzlich liegt eine 
Hunderternote auf dem Trottoir. Wer von den 
beiden bückt sich zuerst? 

Keiner. Ein Dirigent bückt sich doch nicht 
wegen Hundert Franken und ein Tenor kennt 
keine Noten.
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Weiterbildungsseminar  des 
SGKGV am 8. November 2008 
in Wattwil 
Kantonalpräsident Werner P. Mattmann 
konnte in Wattwil 50 interessierte 
Chorbeauftragte begrüssen, welche mit 
grossem Interesse und später in der 
Diskussion mit Engagement dem Kurs 
folgten. 
Vortrag von Herbert Bosshart über 
Kommunikation – eine Daueraufgabe 

H. Bosshart 

Herbert Bosshart als selbstständiger 
Journalist und mit einem Lebenslauf bei 
dem leitende Positionen bei Zeitungen und 
Radio nicht fehlen, konnte auf 
beeindruckende Weise in diese 
Dauerauftrag der Chöre einführen. 
Um sich Zeitungsberichte oder 
Radioreportagen zu sichern, muss man 
sich zuerst mit dem entsprechenden 
Medium auseinandersetzen. Nur wer den 
Feind kennt, kann ihn auch erobern. Er 
führte aus, auf welche Strukturen in der 
Medienlandschaft Ostschweiz 
zurückgegriffen werden können. Eine 
richtige Platzierung der Berichte aus den 
Chören, sichert einem die 
Berichterstattung eher zu. Und so pries H. 
Bosshart eher die Regionalteile der 
Zeitungen, die lokalen Blätter oder die 
regionalen Wochenzeitungen an. 
Gleichzeitig brach er für die Sängerpost 
eine Lanze und rief alle Chöre zur aktiven 
Berichterstattung in unserer 
Verbandsschrift auf. Hier werden ihre 
Berichte sicher abgedruckt und erreichen 
viele Sängerinnen und Sänger. Zugleich 
wird ihre eigene Verbandszeitung 
attraktiver und auch die Chöre profitieren 
wieder davon. Eine typische Win-Win-
Situation. Dies ist im übrigen auch der 
Effekt, den man erzielen will, wenn man 
sich um Sponsoren bemüht.  
Auch auf die Abweichung der 
eingesandten Berichte zum ver-
öffentlichten ging Herbert Bosshart ein. So 

müssen sich auch die Zeitungen mit 
Gegebenheiten wie Platzmangel, 
wirtschaftliche Unab-hängigkeit oder 
Wichtigkeit der Nachrichten 
auseinandersetzen. Wenn man diese 
Probleme kennt, kann man sie für die 
eigenen Bedürfnisse aber auch ins 
Positive verwandeln. Für die Abklärung, 
welche Bedürfnisse die Medien an unsere 
Berichterstattung stellen, ist ein 
persönliches, klärendes Gespräch mit dem 
Redaktor der Zeitung immer hilfreich. Den 
Kontakt suchen und auch über die Jahre 
pflegen, damit eine Situation des 
gegenseitigen Vertrauens und Respektes 
geschaffen wird, hilft in der Arbeit mit den 
Medien und damit der wirkungsvollen 
Kommunikation am besten weiter. „Und 
denken sie im Gespräch daran: Der Köder 
ist für den Fisch und nicht für den Fischer“, 
auch dies gab H. Bosshart den 
Teilnehmern auf den Weg mit. 
Gleichzeitig wies Herbert Bosshart aber 
auch darauf hin, dass die Kommunikation 
nicht nur nach aussen stimmen muss, 
auch intern muss korrekt, fleissig und 
frühzeitig informiert werden. In diesem 
Zusammenhang kommt auch der Nutzen 
der neuen Kommunikationsmedien zum 
Tragen. Die Kommunikation über Internet 
und email mit den Chormitgliedern gewinnt 
immer mehr an Bedeutung und sollte 
unbedingt genutzt werden. So erreicht 
man mit Lob und Tadel auch an den 
Proben abwesende Mitglieder und alle 
sind auf dem gleichen Informations-stand, 
was die Arbeit von Präsident und Vorstand 
wieder erleichtert. Auch die frühzeitig 
Information über Projekte und Ideen kann 
fruchtbare Diskus-sionen auslösen und die 
Sänger motivieren, sich im vollen Elan 
hinter die Ideen des Vorstandes zu stellen. 
Vergessen dürfen aber auch 
Passivmitglieder, Gönner und Sponsoren 
nicht. Mit der Kommunikation können auch 
diese Partner über aktuelle Projekte im 
Chor informiert werden und vielleicht zu 
einem speziellen Zustupf motiviert werden. 
Und so gehört an diese Stelle nur noch 
der Aufruf: Nehmen Sie aktiv am 
Dorfleben teil, repräsentieren Sie Ihren 
Chor immer im Positiven und achten Sie 
auf tolle Auftritte, damit auch wieder 
interessante Berichte über Ihr Tun 
geschrieben werden können. 
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Mitgliederwerbung für Chöre 
Vortrag von Bea Welti 

Die Referenten B. Welti und H. Bosshart  im Gespräch 

Mit Bea Welti, Vizepräsidentin des 
Kantonalen Chorverbandes 
Schaffhausen, Präsidentin des 
gemischten Chors Neunkirch und dipl. 
Erwachsenenbildnerin konnte eine 
Referentin gewonnen werden, die die 
Probleme der Mitgliederwerbung aus 
eigener Erfahrung kennt und mit 
vollem Engagement hinter dem Thema 
steht.  

Am Anfang der Mitgliederwerbung 
steht das Image des Chores. Wenn die 
Stimmung im Chor stimmt, man einen 
guten musikalischen Leiter für 
interessante Proben gefunden hat und 
der Vorstand seine Arbeit in einem 
guten Umfeld leisten kann, fühlen sich 
die bisherigen Mitglieder wohl und 
können dieses Gefühl in Dorf und 
Region verbreiten. Deshalb sollte am 
Anfang der Mitgliederwerbung zuerst 
die Betreuung der bisherigen 
Mitglieder stehen und für die Stimmung 
im Chor bemüht zu sein. Dies kann 
z.B. mit einem Apéro nach einer ver-
kürzten Singstunde geschehen, damit 
wieder einmal alle Sängerinnen und 
Sänger Gelegenheit bekommen, 
miteinander zu reden. Oder mit der Er-
klärung von Liedtexten, damit das 
Liedgut besser aufgenommen wird. 
Auch spielt bei der Mitgliederwerbung 
wieder die Kommunikation intern wie in 

der Oeffentlichkeit eine wichtige Rolle. 
Wie der eigene Verein von den 
Anderen gesehen wird und welches 
Image ein Chor hat, erleichtert oder 
erschwert je nach dem auch die Mit-
gliederwerbung . Auf diese 
Wechselwirkung haben beide 
Referenten hingewiesen. Für die 
wirksame Werbung von neuen 
Mitgliedern muss für den eigenen Chor 
ein Konzept erarbeitet werden, das 
ganze gut vorbereitet, durchgeführt 
und schlussendlich auch 
nachbearbeitet werden. Mit der 
Analyse des Zielpublikums, der 
Struktur des Dorflebens und des 
eigenen Chors kann die eigene 
Methode zur Mitgliederwerbung gut 
gefunden werden. Zudem sollte man 
die Beteiligten, sprich die Sängerinnen 
und Sänger zu Betroffenen machen, 
sie in die Mitgliederwerbung integrieren 
(Mun zu Mund Propaganda ist immer 
noch am wirkungsvollsten) und 
Aktivitäten speziell für die 
Mitgliederwerbung planen. Sei dies ein 
Auftritt an einer Neuzuzüger-
veranstaltung, einer 
Schnuppersingstunde, einem offenen 
Singen oder anderem mehr. Den Ideen 
sind hier keine Grenzen gesetzt. Und 
am Schluss immer die Fragen „Was ist 
gut gegangen und weshalb“ aber vor 
allem auch „was ist nicht gut gegangen 
und weshalb“. Denn gerade die 
Negativ-Frage hilft bei weiteren 
Aktionen viel weiter. Und wenn sie 
dann Erfolg hatten, betreuen sie die 
neuen Mitglieder, geben sie ihnen 
einen Götti, achten sie auf eine gute 
Sitzordnung und sorgen sie dafür, dass 
sich „alte“ und „neue“ Mitglieder wohl 
fühlen.  
Das Referat endete mit dem Zitat von 
Daniel Meier 

 „Hör auf, das zu tun, was nicht 
funktioniert, sondern mache etwas 
anderes“. 
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Wattwil im Bild 

Zum Schluss unserer Berichterstattung über den 
Kurs in Wattwil möchten wir noch Bilder sprechen 
lassen:   
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35. Sängerwanderwoche in Zernez 

Erneut machten sich einige Sänger 
aus unserem Kantonalverband auf ins 
Engadin, um eine gemeinsame 
Wanderwoche mit viel Gesang zu 
geniessen. Erstmals fand die Wander-
woche aber dieses Jahr nicht mehr im 
Hotel Linard in Lavin statt. Durch den 
Wirtewechsel wurde eine neue Unter-
kunft gesucht und im Hotel „Bär und 
Post“ in Zernez auch gefunden. Zudem 
stiessen dieses Jahr gleich 7 neue 
Sänger zur Wandergruppe, wodurch 
die Teilnehmerzahl auf stolze 30 
Personen stieg. Nach dem ausführ- 
lichen Bericht von Guido Lehmann zu 
schliessen, hat es den Sängern auch 
im neuen Hotel sehr gefallen, wobei 
gutes Essen und freundlicher Service 
speziell erwähnt wurden. Aber auch 
die Wanderungen auf bekannten und 
neuen Pfaden wurden wieder fröhlich 
und mit Bravour gemeistert.  

An dieser Stelle möchte sich der 
Kantonalvorstand einmal ganz herzlich 
bei allen bedanken, die für die 
Organisation und das gute Gelingen 
dieser Wanderwoche verantwortlich 
zeichnen. Sei dies beim Organisator 
Heribert Hutter, beim Wanderleiter 
Linus Kühnis oder beim Aktuar mit 
Reiseberichterstattung Guido 
Lehmann. Aber auch allen, die nicht 
speziell erwähnt wurden, jedoch durch 
Engagement und vor allem Teilnahme 
am Gelingen beteiligt sind, sei herzlich 
gedankt. 

DV des Toggenburgischen Sänger-
verbandes am 8. November 2008 in 
Wattwil 

Das wichtigste aus der Delegierten-
versammlung in Kürze: 

- der Verband nennt sich neu 
Vereinigung Toggenburger 
Chöre 

- am 12. Juni 2010 wird das 
Toggenburger Sängerfest in 
Flawil von der Vereinigung 
durchgeführt 

Wir danken an dieser Stelle Edi Maier 
für seinen stets tatkräftigen Einsatz für 
die Vereinigung Toggenburger Chöre 
und mit ihm allen Bezirkspräsidenten 
für Ihren Einsatz für ein aktives 
Chorleben. 

Stiftung zur Förderung des Stiftung zur Förderung des Stiftung zur Förderung des Stiftung zur Förderung des 
LaienchorwesensLaienchorwesensLaienchorwesensLaienchorwesens   

im Kanton St. Gallenim Kanton St. Gallenim Kanton St. Gallenim Kanton St. Gallen   

Die Stiftung leistet: 

Defizitgarantien 
an Konzertaufführungen 
Ausbildungsveranstaltungen 
Aktivitäten zur Förderung des 

Jugendchorwesens 

Kostenübernahmen für: 

Kompositionsaufträge von 
Chorliteratur 

Tätigkeiten, die der Stärkung des 
Laienchorwesens dienen 

Bedingung: 
Beiträge werden nur gesprochen, wenn 
auch solche der öffentlichen Hand 
vorliegen. 

Richten Sie Ihre Anfragen oder Gesuche 
an den Präsidenten der Stiftung: 

Bruno Rüegg, Stockenstr. 22,  
9230 Flawil, Tel. 071 393 37 66 
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Chor-Finanzierung 

Viele Chöre kämpfen nicht nur mit 
Mitgliederschwund, sondern auch mit 
finanziellen Schwierigkeiten. Zudem sind 
Unterhaltungsabend nicht immer gut besucht 
und dienen nur noch bedingt der 
Chorfinanzierung. Auch hier möchten wir 
Wege aufzeigen, wie mit gemeinsamen 
Engagement nicht nur der Teamgeist im Chor 
gestärkt werden kann, sondern auch das 
Bäuchlein des Vereinskassen-Sparschweins 
genährt werden kann. 

Metzgete vom Frauenchor Goldach 

Der Frauenchor Goldach bessert seine Kasse 
bereits seit 10 Jahren mit einer jährlichen 
Metzgete auf. Die Idee wurde von den 
Vereinsmitgliedern selber initiiert und in den 
Anfängen von der gelernten Köchin und 
Vereinsmitglied Margrit Schmidt organisiert. 
Durch die diversen Arbeiten wie rüsten, 
kochen, anrichten, servieren, Kuchen backen 
etc. findet sich für jedes Vereinsmitglied eine 
Arbeit und der Teamgeist erhält jedes Jahr 
wieder von neuem Antrieb. Zudem kommen 
die Gäste gerne vorbei und lassen sich 
kulinarisch verwöhnen.  

Themenabend beim MC Mörschwil 

Auch der Männerchor Mörschwil hat einen 
Weg gefunden, Gäste zu verwöhnen. Vor drei 
Jahren begann der Chor mit einem 
Tessinerabend. Bei einem Drei-Gang-Menu 
verwöhnte man die Gäste und unterhielt 
zwischendurch mit Gesang. Auch dieses Jahr 
fand dieser Abend wieder statt, dieses Jahr 
unter dem Motto „Spanische Nächte“. Mit der 
Unterstützung des Damenchors Helvetia aus 
Rorschach wurde in Mörschwil eine Nacht mit 
spanischen Feuer geboten. Nicht nur das 
spanische Essen, das von der Vorspeise über 
die Gemüsepaella mit zwei verschiedenen 
Braten und dem Dessertbuffet durchgezogen 
wurde, sondern auch der spanische Gesang 

und die Einlage von Flamenco-Tänzerinnen 
begeisterten die Gäste. Und dass das Ganze 
inkl. Wein und allen Getränken zu einem 
Fixpreis angeboten wird, ist sicherlich auch 
eine gute Idee.  

Neuer musikalischer Leiter für 
den Männerchor Harmonie Flawil 

Nach dem Rücktritt des langjährigen 
Dirigenten Peter F. Groll, den die Harmonisten 
für sein engagiertes Wirken zum 
Ehrendirigenten ernannt haben, steht der Chor 
nun unter einer neuen musikalischen Leitung. 
Der fünfköpfigen Findungskommission des 
Männerchors ist es Dank ihrem professionellen 
Einsatz gelungen, innert kurzer Zeit einen 
ausgewiesenen musikalischen Leiter zu finden. 
Aus vier qualifizierten Bewerbungen legte die 
Kommission der Wahlversammlung eine 
Kandidatin und einen Kandidaten zur 
definitiven Wahl vor. Die Harmonisten 
entschieden sich nach einer objektiv geführten 
Diskussion für Ruedi Blöchliger aus Abtwil. 

Der neue Chorleiter, Ruedi Blöchliger, 
aufgewachsen in der Ostschweiz, absolvierte 
das Lehrerseminar und bildete sich in 
verschiedenen musikalischen Bereichen 
weiter. Mit seiner reichen musikalischen 
Erfahrung leitet er heute die Männerchöre 
Braunau/Eschlikon sowie Degersheim, und seit 
dem 23. Oktober auch den Männerchor 
Harmonie Flawil. Die Harmonisten freuen sich 
auf ihr zukünftiges Wirken mit Ruedi Blöchliger 
und werden sich unter seiner Leitung neue 
musikalische Ziele setzen. Die ersten Proben 
liessen erkennen, dass ein frischer Wind das 
Harmonie-Sängerboot in Fahrt hält und ein 
motivierter Kapitän am Ruder steht.  

Männerchor Harmonie Flawil 

Edi Pfändler 
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Sitzung SGKGV im Parkhotel Mels 

Um die Kontakte zu den Regionen zu pflegen, 
hält die Geschäftsleitung des SGKGV ihre 
Sitzungen immer in unterschiedlichen 
Regionen ab. Am 15. Dezember 2008 waren 
wir zu Gast in Mels und die Präsidentinnen und 
Präsidenten der Chöre aus dem Bezirks-
verband Sarganserland wurden zu einem 
Apero eingeladen. Dies insbesondere auch im 
Zusammenhang mit der Vakanz des Präsi-
diums im Bezirksvorstand. Leider sind nur 
wenige Vertreter der Sarganserländer Chöre 
erschienen. Diejenigen die gekommen waren, 
begrüssten die Geschäftsleitung aber umso 
freundlicher und einige gute Gespräche 
konnten geführt werden. Zudem sicherte 
Kantonalpräsident Werner P. Mattmann dem 
Bezirk Sarganserland die volle Unterstützung 
des Kantonalverbandes in allen Belangen zu.  
Dem Männerchor Mels unter der Direktion von 
Christian Büchel sei ein ganz besonderer Dank 
für die musikalische Umrahmung des Aperos 
mit den wunderbar vorgetragenen Melodien 
ausgesprochen. Zudem gehört auch Georg 
Egli für die Mithilfe bei der Organisation dieses 
Anlasses ein herzliches Dankeschön. 

Chorvereinigung Rheintal ruft 
regelmässigen Dirigententreff ins 
Leben  

Die Chorvereinigung Rheintal lud erstmals die 
Dirigentinnen und Dirigenten sowie die 
Vizedirigentinnen und Vizedirigenten zu einem 
Dirigententreff ein. Dieser soll laut Präsident 
Otto Mattle regelmässig zum Austausch von 
Informationen und Erfahrungen dienen. Weiter 
sollen Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
bekannt gemacht, koordiniert und genutzt 
werden. Auch die chorübergreifende 
Zusammenarbeit und der Erfahrungsaustausch 
über Musikliteratur und –verlage werden 
thematisiert. 
An der Startveranstaltung erläuterte Zdenko 
Kuscer aus St. Gallen, Experte der 
Schweizerischen Chorvereinigung, die 

Bewertungskriterien an einem 
Wertungssingen. Am 6. Juni 2009 wird in 
Altstätten das 60. Rheintaler Gesangsfest 
stattfinden. Dort wird Zdenko Kuscer einer der 
Experten sein. Die zahlreich erschienenen 
Dirigenten und die Dirigentin nutzten die 
Gelegenheit und befragten den Experten. Er 
konnte die Fragen äusserst kompetent 
beantworten. 
In der anschliessenden Diskussion zeigte sich 
ein klares Bild: Das Interesse an weiteren 
Dirigententreffs ist sehr gross. Diese sollen 
mindestens einmal jährlich stattfinden und 
jeweils einem speziellen Thema gewidmet 
sein. 
Die Initiative von Wilfried Rohner ist gelungen: 
die Chorvereinigung Rheintal blickt erfreut, 
optimistisch, euphorisch und zugleich 
erwartungsvoll in die Zukunft. 

von links nach rechts:Otto Mattle (Präsident),Walter Frei 
(Aktuar),Zdenko Kuscer (Gesangsexperte) und Wilfried 
Rohner (Initiant) 

In eigener Sache 

Aus Kostengründen ist es uns leider nicht 
möglich, jede Sängerpost farbig zu drucken, 
wie dies bei der Ausgabe über das 
Schweizerische Gesangsfest in Weinfelden der 
Fall war. Wir möchten aber ausdrücklich darauf 
hinweisen, dass die Sängerpost auch auf dem 
Internet unter www.sgkgv.ch aktuell 
anzusehen ist, dort natürlich in Farbe.  
Sollten Sie Interesse an einem email mit der 
farbigen Sängerpost im pdf-Format haben, 
können Sie dies unter esther.kuster@elektro-
kuster.ch bestellen.  

Impressum: 
Die Sängerpost erscheint zwei- bis  
dreimal jährlich. 
Inserate, Fragen und Beiträge bitte an: 
Esther Kuster 
Blumenstr. 61 
9403 Goldach 
071 844 80 20 T während Geschäftszeiten 
071 844 80 29 F 
esther.kuster@elektro-kuster.ch
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Termine: 

Korrigenda: Bitte beachten Sie, dass 
die Termine des Rheintaler 
Gesangsfestes und des Kantonal-
Gesangsfestes 2010 angepasst worden 
sind. 

7. November 2008 
Kantonaler Kurs zum Thema 
Mitgliederwerbung/Medienpräsenz des 
SGKGV in Wattwil von ca. 9.00-12.00 h 

30. November 2008 
Adventskonzert Männerchor Heerbrugg in der 
evang. Kirche Heerbrugg 

6. /7. Dezember 2008 
Singen in der Kirche mit dem Männerchor 
Oberriet. Am 6. Dezember in der Kirche 
Eichenwies und am 7. Dezember in der Kirche 
Franziskusheim 

14. Dezember 2008  
Adventskonzert mit dem Männerchor Rüthi in 
der Kirche Lüchingen 

20. Dezember 2008  
Singen in der Kirche Oberriet mit dem 
Männerchor Oberriet 

21. Dezember 2008  
Adventskonzert mit dem Männerchor Rüthi in 
der Kirche Rüthi 

7. Februar 2009  
Abdenunterhaltung des Männerchors Marbach 
Unter dem Motto „Marbach singt“ 

14. Februar 2009 
Abendunterhaltung des Männerchors 
Diepoldsau-Schmitter in der Mehrzweckhalle 
Diepoldsau 

14. Februar 2009 
Chorschule SGKGV in der Pädagogischen 
Hochschule (ehemals Lehrerseminar 
Mariaberg) in Rorschach, Ansprechperson: 
Willi Sager, Engelburg, willi.sager@sunrise.ch

28. Februar 2009 
Chorschule SGKGV in der Pädagogischen 
Hochschule (ehemals Lehrerseminar 
Mariaberg) in Rorschach, Ansprechperson: 
Willi Sager, Engelburg, willi.sager@sunrise.ch

14. März 2009 
Chorschule SGKGV in der Pädagogischen 
Hochschule (ehemals Lehrerseminar 
Mariaberg) in Rorschach, Ansprechperson: 
Willi Sager, Engelburg, willi.sager@sunrise.ch

6. Juni 2009 
60. Rheintaler Gesangsfest in Altstätten. 
Kontakt: Otto Mattle, Rebstein 
mattle@pml.ch

12. Juni 2010 
Toggenburger Sängerfest in Flawil 
Bezirkssängerfest der Vereinigung 
Toggenburger Chöre 

19.-21. Juni 2009 
18. Zentralschweizer Gesangsfest in Schwyz 
„schwyz s(w)ingt“ 
www.zentralschweizer-gesangsfest.ch

Sonntag, 12. Juli 2009 ab 10.00 h 
Chunnsch au? 
Veranstaltung Chorverband Linth im 
Rest. Pilgerhaus in Benken 
Kontakt: Alois Jud, Rapperswil  
Tel. 055 210 73 55, email: sadl@bluewin.ch 

12. September 2009 
Bezirkssängerfest Sängerverband Fürstenland 
SVF im Rahmen der Festivitäten zur 100-Jahr-
Feier Männerchor Niederbüren in Niederbüren 
Kontakt: Walter Egger, Präsident  
Tel. 071 422 38 08 

14./15. November 2009  
9. Schweizerischer Chorwettbewerb in 
Ennenda, Kontakt: Fridolin Weber, OK-
Präsident, Tel. 055 640 42 42 
fridolin.weber@weberplus.ch

21./22. Mai 2011 
28. St. Galler Kantonal-Gesangsfest 
SG’sang’sfäscht in Marbach/Rebstein 

Männerchor Rebstein 

Unser Chor mit 30 Sängern sucht ab 1. Januar 
2009 oder nach Vereinbarung einen 
Dirigenten. 

Wir pflegen traditionellen Männerchorgesang 
und lieben moderne Herausforderungen. 
Nebst den erforderlichen musikalischen und 
Dirigierkompetenzen sollte unser neuer 
Dirigent vorzugsweise 
- sich im Verein integrieren 
- eigene Chor- und/oder Gesangserfahrung 
  mitbringen 
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann 
telefonieren Sie unserem Präsidenten Niklaus 
Wäger! 071 770 06 04. 
Oder schreiben Sie ihm einen Brief 
(Bahnhofstrasse 12, 9445 Rebstein) oder ein 
Mail (niklaus.waeger@bluewin.ch) 


